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FABI – es betrifft uns 

ALLE
Christian Feller

Dipl. Wirtschaftsprüfer

Fachbuchautor
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Grund-Aussage (1)

• Steuern erhöhen sich massiv! Einkommens-Steuerbelastung bei Arbeitsweg 

mehr als 10 km oder Fahrtkostenabzug mehr als CHF 3’000

• Vorsicht vor Urkundenfälschung! Neu, Ausweis der Aussendiensttätigkeit auf 

dem Lohnausweis

• Keinen Einfluss bei Quellenbesteuerung

• In Kraft Setzung bei Bund und Kantonen, diese haben jedoch teilweise 

unterschiedliche Auslegungen (Betrag) – Bund CHF 3’000

• Aufrechnung erfolgt «nur» in der privaten Steuererklärung
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Grund-Aussage (2)

Es besteht kein Unterschied, es geht immer um den Fahrtkostenabzug. Somit 

betroffen (Grenze des Abzuges beachten):

• Privatfahrzeug

• Geschäftsfahrzeug

• Öffentliche Verkehrsmittel
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Grund-Aussage (3)

Geschäftsfahrzeuge «lohnen» sich immer noch, denn diverse Zahlungen durch 

Arbeitgeber:

• Versicherung

• Motorfahrzeug-Gebühr

• Reparaturen

• Anschaffung

• Etc.
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Grund-Aussage (4)

Keine Verwechslung, massive Unterschiede zwischen

• Aufrechnung beim privaten Einkommen

• Privatanteil gemäss MWST; Deklaration im Lohnausweis
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Private Aufrechnung: Einkommenssteuer 

 Fahrkostenabzug nicht möglich (Kreuz im Feld F des Lohnausweises)

 Aufrechnung zusätzlicher geldwerter Vorteil aus Arbeitsverhältnis 

gemäss Kontrollrechnung:

X

Wil 2 4 0 7 0 2 3 3 ’ 6 0 0 7 0 2 3 ’ 5 2 0
2 3 ’ 5 2 0

- 3 ’ 0 0 0./. max. zulässiger Fahrkostenabzug

2 0 ’ 5 2 0zusätzliches steuerbares Erwerbseinkommen

 Aufrechnung erfolgt nur über die Steuererklärung
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Aufrechnung im Lohnausweis: Privatanteil

Berechnung des Privatanteils (für über den Arbeitsweg hinausgehende 

Privatfahrten):

Kaufpreis, exkl. MWST CHF 38’000.-

38’000.- x 0.8% = 304.- x 12 = CHF 3’648.-

3’648.-
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Pool Fahrzeuge

Poolfahrzeuge sind in der Regel am üblichen Arbeitsort stationiert und können für 

Kundenbesuche von allen Mitarbeitenden benutzt werden. Benützer von 

Poolfahrzeugen haben keinen Privatanteil für die Nutzung eines 

Geschäftsfahrzeugs zu versteuern, sofern sie die Fahrzeuge nur geschäftlich 

nutzen. Stehen die Poolfahrzeuge auch privat zur Verfügung, so ist ein 

Fahrtenbuch zu führen und sind dem Mitarbeitenden die privaten Fahrten zum 

Ansatz von 70 Rappen pro Kilometer in Rechnung zu stellen. 
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Aussendienst-Mitarbeiter

• Die Wegleitung des Lohnausweises wurde aufgrund der FABI neu 

herausgegeben

• Arbeitet ein AN im Aussendienst, so muss der Arbeitgeber unter Ziffer 15 den 

prozentualen Anteil an Aussendiensttagen angeben

• Aussendiensttage bzw. der Arbeitsweg aus diesen ist nicht miteinzurechnen, 

somit für den Aussendienst-MA interessant, möglichst viele Aussendiensttage 

zu realisieren.

• Vorsicht, Lohnausweis hat Urkundenqualität

• Anpassung der Software um den Aussendienstanteil zu messen!
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Aussendienst-Mitarbeiter

• Kanton Zürich «Als Aussendiensttage gelten ausschliesslich diejenigen 

Arbeitstage, an denen der Arbeitnehmer mit dem Geschäftswagen nicht an der 

üblichen Arbeitsstätte (Sitz AG) arbeitet, sondern von zu Hause aus direkt zu 

Kunden und vom Kunden wieder direkt nach Hause fährt.»

• Home-Office gilt als Aussendienst

• Nicht geregelt sind «gemischte Tage». Man fährt zuerst ins Büro dann zum 

Kunden dann wieder nach hause oder umgekehrt? Morgen arbeitet man beim 

Kunden, Nachmittag im Büro? -> noch nicht geregelt!
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Deklarations-Möglichkeiten (1)

• Bei der Deklaration im Lohnausweis ist der Vermerk anzubringen: „Anteil 

Aussendienst XX % effektiv" bzw. „Anteil Aussendienst XX % pauschal nach 

Funktions-/Berufsgruppenliste". 

• Dem Arbeitnehmer steht in diesem Fall die Möglichkeit offen, im Rahmen des 

ordentlichen Veranlagungsverfahrens bzw. im Rahmen der nachträglichen 

Überprüfung der Quellensteuer gemäss Artikel 137 Absatz 1 DBG den 

Nachweis über den höheren effektiven Anteil Aussendienst zu erbringen.
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Deklarations-Möglichkeiten (2)

Pauschalen.

Keine abschliessende Aufzählung, Details siehe Beilage zu Mitteilung-002-D-2006-

d vom 15. Juli 2016 vom Eidgenössischen Finanzdepartement.

Autogewerbe

• Direktor-Geschäftsleitung 5%

• Filialleiter, Marketingleiter, Disponent, Teamleiter 10%
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Beispiele/Praxisfälle
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Stephanie Muster hat ein eigenes Auto oder ein Geschäftsfahrzeug und ihr Arbeitsweg beträgt 70 km (total 140 km je Tag).

Somit ergibt sich bei einem Kilometeransatz von CHF 0.70 und angenommenen 220 Arbeitstagen eine Aufrechnung von CHF 18‘560.00. 
Dieser Betrag wird Stephanie Muster als Einkommen angerechnet.

70 km x 2 x CHF 0.70 x 220 CHF 21‘560

abzüglich FABI Pauschale CHF -3'000 

Differenz CHF 18’560 

Privatfahrzeug
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Stephanie Muster hat ein Geschäftsfahrzeug und ihr Arbeitsweg beträgt 70 km. Sie ist 60% im Aussendienst tätig - somit ist sie 40% im 
Büro.

Somit ergibt sich bei einem Kilometeransatz von CHF 0.70 und angenommenen 220 Arbeitstagen eine Aufrechnung von CHF 5’624.00. 
Dieser Betrag wird Stephanie Muster als Einkommen angerechnet.  Der Anteil des Aussendienstes muss im Lohnausweis unter 
Bemerkungen ersichtlich sein.

Geschäftsfahrzeug

70 km x 2 x CHF 0.70 x 220  x 40 % CHF 8‘624

abzüglich FABI Pauschale CHF -3'000

Differenz CHF 5’624 
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126868
3000

123868

3000
240 50 2

x

24000 1680070Zürich

Bezahlter Arbeitsweg 16 8 0 0

Berufsauslagen

1 1 0 0 6 8

1 2 6 8 6 8
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Stephanie Muster hat kein Auto, besitzt jedoch ein Generaljahresabonnement für die 2. Klasse.

Somit ergibt sich eine Aufrechnung von CHF 655.00. Dieser Betrag wird Stephanie Muster als Einkommen angerechnet.

Oeffentlicher Verkehr

Deklaration in der Steuererklärung CHF 3'655

abzüglich FABI Pauschale CHF -3'000 

Differenz CHF 655 
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Handlungsbedarf

• Auswertung welche Mitarbeiter betroffen sind

• Bildung von Pools von Mitarbeitenden zur Auswertung von Aussendienst-Tagen

• Spesenreglemente noch auf dem aktuellen Stand
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Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


